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Steuer würde nur einen Anreiz dazu bilden
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t gut beſetztn nd ehrathétſche Vel Vealmn der Situng nur
Kom mar in zweiter Berathung die Rechnungen über

Zu hen der rikaniſchen Subged et e für die
h jahre 1894/95 und 1895/96 erledigt und dem Reichskanzler

r Entlaſtung ertheilt
s die zweite Berathung des ReichsDann ſeb e s J bei ber Poſition der Tarifnummer 4

e nech Ag Kommiſſionsbeſchluß einen Umſatzſtempel von 1 pro

prille fü ine feſſſetztBelie ſihter re beantragt dieſen Stempel anſtatt
e vom Tauſend auf 3 Zehntel vom Tauſend feſtzuſetzen

ab Hilbck ul ſpricht ſtch gegen den Kommiſſionsbeſchluß
Abg un hier werde der Verſuch gemacht die Kuxſcheine höher
teſteuern wie alle anderen Papiere Es ſei abſolut kein

d für dieſe Disparität vorhanden Er bitte deshalb dem
Külhag Richter zuzuſtimmen es ſei eine einfache Forderung der
Gerechtligkeit die Kuxſcheine nicht ſchlechter als andere Papiere

zu beban den dorff Reichsp tritt für den Kommiſſionsbeſchluß
naöie 3 einen ganz anderen Charakter als Aktien

Kile ſeten Jmmobilien und da gerade in Kuxen ein wüſtes
Börfenſpiel getrieben werde würde ein hoher Stempel uur

jeheriſch wirkenergder hier beſürwortet ſeinen Antrag Die I
hätte ihre Beſchlüſſe fortwährend geändert da müßte doch
dem Plenum das Recht l ken gerden denn im Plenum ſäßen

kluge Leute Heiterkeite beſtreilet die Behauptungen des Herrn r
Kardorff der durch Herrn v Kardorff bedürften die
Bergwerksbeſitzer nicht

Ar Rp hält es für nothwendig daß auch derans n den Flottenſteuern tragen müßte
Bergbau ze Entwicklung unſeres Bergbaues würde durch denDnrl vor pro Mille nicht gehemmt Man könne

r jon für ihre fleißige Arbeit nur dankbar ſein allesde e ereh ſei von der Kommiſſion ausgearbeitet worden
Und nicht von der Regierung Die Art der Koſtendeckung die
die Kommiſſion vorgeſchlagen habe würde der Flottenvorlage im d

Freunde ſchaffen Deshalb hätten auch FreiſinnigeSie d anolegeen gegen alle neueren Steuern geſtimmt und
ſich mit der Börſe für ſolidariſch erklärt Redner fährt fort
ausführlich gegen Freiſinnige und Sozialdemokraten zu polemi

enſirſWiſident Graf Balleſtrem Jch muß jetzt endlich eingreifen

Der Vorredner ſtellte es ſo dar als ob es ſeine Hauptaufgabe
ſei das Zuſtandekommen des Geſetzes zu ermöglichen Wenn
man aber bei jeder Gelegenheit immer wieder auf alle möglichen
Gegenſätze zurückkommt ſo wird dies Geſetz nie zuſtande kommen

eifall3 Richter fr rechtfertigt den Standpunkt der Freiſinnigen
Dieſelben ſlimmten nur deshalb gegen die neuen Stempel weil
ſie lediglich die Konzentration des Großkapitals fördern würden
und nur einen kleinen Ertrag geben könnten der in keinem Ver
hältniß zu den unvermeidlichen Erſchwerungen des Handels und
des Verkehrs ſtände

Abg Frhr v Stumm Rp erklärt ſich gegen den Kom
miſſionsbeſchluß ſo ſchwer es ihm auch falle ſich in Gegenſatz
zu ſeinen Freunden zu ſetzen Wenn man alle Papiere mit einem
Stempel von 1 pro Mille belegen wolle ſo ließe ſich ja darüber
reden Aber hier vepyrygge W iede u von e re

i en en wendenund dagegen müßte er d der jode der
werkſchaftliche Bergbaubetrieb in minder ſoliden Aktienbetrieb
umgewandelt werde

Inzwiſchen find Fürſt zu Hohen lohe Graf Pofadowsky
und Frhr v Thielmann im Saale erſchienen

Abg Müller Fulda Etr hält die Befürchtungen des Herrn
von Stumm nicht für gerechtfertigt und vertheidigt den Kom
miſſionsbeſchluß

Hiermit ſchließt die Diskuſſton Die Abſtimmung über den
Antrag Richter bleibt zweifelhaft es muß Auszählung ſtattfinden

ie ergiebt mit 126 gegen 99 Stimmen die Ablehnung des
ntrages
Der Kommiſſionsbeſchluß 1 pro Mille wird angenommen
Es folgen die Beſtimmungen über die Ermäßigungen Er

leichterungen rc von dem Stempel Bisher waren Kaufgeſchäfte
unter 600 Mark von dem Stempel befreit die Kommiſſion hat
dieſe Beſtimmung geſtrichen ſo daß alſo auch die kleinſten Ge
ſchäfte ſtempelpflichtig fein ſollen

Abg Richter beantragt es bei den bisherigen Beſtimmungen
zu belaſſen es ſei durchaus ungerecht den kleinen Leuten die
ſich für ein paar hundert Mark ein Papier kaufen wollten noch

einen Stempel aufzulegen WDer Antrag Richter wird abgelehnt der Kommiſſions
Beſchluß wird angenommen auch die übrigen Beſtimmungen
über die Erleichterungen und Ermäßigungen werden an
genommen

Nächſter Gegenſtand der Berathung iſt Tarifnummer 5 in der
der Stempel auf inländiſche Lotterielooſe und öffentliche Aus
ſpielungen von bisher 10 auf 20 Prozent erhöht wird aus
ländiſche Lotterielooſe werden mit 25 Proz belegt

Abg Bebel bekämpſte dieſe Beſtimmungen bler wolle man
e ſchlechten Jnſtinkte der Menſchen die Spielwuth und die

Sucht nach Gewinn dazu benutzen um Gelder für die Flotte
herauszuſchlagen

Der Kommiſſionsbeſchluß wird ohne weitere Debatte an
genommen

Tarifnummer 6 enthält die Beſtimmungen über einen neuen
Stempel auf Konnoſſemente und Schiffahrtsurkunden Der Stempel

beträgt 1 Mark im Verkehr zwiſchen inländiſchen und ausndüchen Häfen der Nord und Oſtſee 10 Pf Kleinere Ladungen
bei denen die Fracht unter 2 Mark beträgt bleiben frei
Abg Richter beantragt dieſe ganze Tarifnummer zu ſtreichen
in a beantragt er den Verkehr der Nord und Oſtſſee frei

en

Abg Frefe fr Vag ür meine Perſon habe gegen dievon der t Steuer manche Bedenken Wenn
ihnen trotzdem zuſtimme ſo thue ich das nur deshalb damit

Wan nicht ſage Jhr ſchwärmt zwar für die Flotte aber wenn
ſt die Koſten iragen ſollt dann verfliegt die ganze Be

ne J bätte eine direkte Reichsſteuer dieſen Steuern
dar egen Mamentlich die Konnoſſementsſtener halte ich für

t verkehrt Damit aber die Flottenvorlage zuſtande
m Ltte ich um Annahme der Kommtſſſionsbeſchlüſſe

rei a Seuler ul Die Flotte ſoll eine Machtflotte werden
ine Handelsflotie Trotzdem ſoll der Handel allein die Koſten
wenn offentlich werden die Herren vom Centrum demnächſt
d 5 b ich darum handelt auch bereit ſein einmal zu Gunſlen
e els einzulreten Obgleich die Hamburger die ich ver
groß durch die Steuer ſehr getroffen werden haben ſie ſich
h auferlegt und keinen Proteſt dagegen einein at r hoffen aber daß die jetzige Steuerpolitik nicht zu

beruht a einem Prinzip für ſpätere Zeiten wird Jchge mich bei dem Vorſchlage der Kommiſſton

Abg Richter freiſ Vp eſo nicht n Vp Die Hoffnung des Vorredners wird
Den jetzigen Erhöhungen werden weitere

lgendu n mit kleinem fängt man an und inlt großem hört man
enn die Haniburger ſo nobel ſind dann können ſie ja

1 BVeiblatt zu Nr 267 der Saale Zeitung
J J ZSZJZJ Jò è J J Jòèp è ,Z S G Tr 22 7Teinfach ſagen Wir zahlen 600,000 die Bremer zahlen 400,000 e

u a Herr Müller vielleicht auf ſeine Sieuern verzichten
Aba MüllerFulda Ctr Es iſt wirklich erfreulich daß ſich

in Schiffahrtskreſſen überall der gute Wille gezeigt hat die
Steuer zu tragen Es wäre gut wenn ſich an der Börſe eine
Abpitche waſenviligtelt gezeigt hätte Senn

eiteren kurzen Bemerkungen der Abgg Freſe Cemlerund Richter ſchließt die Diskuſſion aa
Der re Richter wird abgelehnt auch der Eventual

grie Tarifnuminer 6 wird in der Kommiſſionsfaſſung an

Hiermit iſt die zweite Berathung des Tarifs zum Stempel
geſet beendet denn die urſprünglich von der Kommiſſion

eſchloſſene Tarifnummer 7 Stempel auf Schiffahrtsfahrkarten
hat die Kommiſſion ſelbſt wieder befeitigt

Es folat die Berathung des Geſetztextes zur Abänderung
des Reich sſtempelgeſetzes

Jn dem Texte des Gefetzes wird u a feſtgeſetzt daß der
erhöhte Stempel auf Lotterielooſe die vor dem I Juli 1900
genehmigt ſind und deren Ziehung vor dem 1 Januar 1901
beendigt iſt nicht mit dem I Januar 1901 in Kraft tritt Auch
für den Totaliſator bleibt es bis zum 1 Januar 1901 bei den
bisherigen Beſtimmungen

Abg Wörle Centr beantragt hierzu
Looſe uſw inländiſcher Unternehmungen für welche vor

dem 1 Juli 1900 die obrigkeitliche Erlaubniß ertheilt iſt unter
liegen ſofern die Ziehung der Looſe vor dem 1 Januar 1902
beendet iſt der Reichsſtempelabgabe nur nach Maßgabe der
bisherigen Beſtimmungen Ausländiſche Looſe welche vor dem
J Juli 1900 eingeführt auch binnen drei Tagen nach demſelben
angemeldet ſind und die Looſe von Staatslotterfen dereu
Ausgabe auch nur für eine Klaſſe bereits vor dieſem Zeitpunkte
begonnen hat unterliegen ſofern die Ziehung der Looſe vor
dem I Januar 1901 beendet iſt der Reichsſtempelabgabe nur
nach Maßgabe der bisherigen Veſtimmungen

Der Antrag wird angenommen
Vicepräſident Frhr v Frege will hierauf eine Beſtimmung

W bringen die ſchon von der Kommiſſion ge
ichen iſt

Abg Dr Sattler ntl widerſpricht dem weil dies geſchäfts
ordnungsmäßig unzuläſſig ſei

Abg Richter ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an Wenn Abg
Müller Fulda ſchon Finanzminiſter wäre müßte das Haus aller

ings noch darüber entſcheiden weil ein Antrag Müller Fulda
dann eine Regierungsvorlage wäre große Heiterkeit jetzt aber
ſei dies unzuläſſig

Abg Müller Fulda bemerkt dem Abg Richter daß es einen
Reichsfinanzminiſter gar nicht gebe Heiterkeit

Vicepräſident Frhr v Frege Jch habe die Frage auch nur
zur Orientirung des Hauſes geſtellt Stürmiſche Heiterkeit

Jn einem weiteren Artikel des Geſetzes hat die Kommiſſion
die neue Beſtimmung getroffen daß die Steuerbehörde berechtigt
iſt alle Banken und Schiffahrtsgeſchäſte dahin zu revidiren ob
ſie auch den Stempel ordnungsgemäß entrichteten

Abg Richter beantragt dieſe Beſtimmung zu ſtreichen Eine
Kontrolle der Vankiers und Speditionsgeſchäfte ſei durchaus
ungerechtfertigt ſchon Fürſt Bismarck habe ſich energiſch gegen
eine ſolche Reviſion ausgeſprochen

Abg Freſe ſpricht ſich ebenfalls gegen die Reviſion aus
Abg Müller Fulda beſürwortet den Kommiſſionsbeſchluß z es

handle ſich hier nur um eine Gleichſtellung denn für Kommandit
und Aktiengeſellſchaften beſtände die Reviſion jetzt ſchon Man

lermit ſchließt die Diskuſſion

Antragſteller

280 Mark au
125 auf 160 in Sitten Krügen uſw von 140 auf

für das Jahr vom
preußiſche Verwaltung beziehen wird e ertheilt

Wort Oder die Worte hinzuzufügen
Elbe

könne daher ohne dem Kaufmannsſtand irgendwie zu nahe zu
treten dem Kommiſſionsbeſchluß zuſtimmen

Abg Richter bezweifelt dies Eine Aktiengeſellſchaft arbeite
mit dem Gelde ihrer Aktionäre und müßte ſich deshalb auch der
Kontrolle des Aufſichtsraths unterwerfen Hier aber wolle man
dem Steuerfiskus einen Einblick in die Privatgeſchäfte erlauben
Schon bei der Einkommenſteuer hätte man ſo üble Erfahrungen
gemacht daß man die Macht des Steuerfiskus nicht noch mehr
verſtärken dürfe

Abg Dr v Siemens freiſ Vagg bekämpft den Kommiſſions
beſchluß während Abg Dr Heim Ctr ihn befürwortet

Abg Gröber Ctr tritt auch für den Kommiſſionsbeſchluß
ein es handle ſich hier um die Durchführung des demokratiſchen
Prinzips gleiches Recht für alle Um ſo ſeltſamer ſei es daß
der Abg Richter hier ſolchen Widerſtand leiſte

Abg Richter weiſt darauf hin daß man ſchon jetzt nicht
genug höhere Beamte habe um die Reviſionen auszuführen
infolgedeſſen würden ſie oſt anſtatt wie das Geſetz es vor
ſchreibe von Regierungsräthen von Sekretären ausgeführt

Der Antrag Richter wird abgelehnt der Kommiſſions
beſchluß wird aufrecht erhalten

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen
Vom Abg Richter iſt eine Reſolution beantragt den

Reichskanzler um Erhebungen darüber zu erſuchen ob die
Prüfung in Bezug auf die Entrichtung der Abgabe für Kauf
und Anſchaffungsgeſchäfte nicht allgemein beſchränkt werden
kann auf die Beſugniß der Steuerdirektivbehörde die Einreichung
der auf beſtimmt zu bezeichnende abgabenpflichtige Geſchäfte be
züglichen Schriftſtücke zu verlangen

Abg Hilbck beantragt eine Reſolution dahingehend der
Reichskanzler möge erwägen ob es angeſichts der Verſchiedenheit
der Berggeſetzgebungen der einzelnen Bundesſtaaten eine Herau
ziehung der gewerkſchaftlich beiriebenen Bergwerke zur Reichs
ſtempelſteuer thunlich iſt gegebenenfalls eine entſprechende Vor
lage zu machen

Beide Reſolutionen werden abgelehnt
erierſge iſt die zweite Leſung des Stempelſteuer geſetzes

edigt
Es folgt die zweite Berathung des Antrags Baſſermann

und Gen betr Abänderung des Zolltarifgeſetzes
Pnft Zoll auf Schwefeläther wird debattelos ge

nehmigt
2 enthält die Erhöhung des Zolles auf Vier von 4 auf

Mark
Abg Eichhoff freiſ Vag bekämpft dieſe Erhöhung Be

ſonders würde das Pilſener Bier davon betroffen daſſelbe ſei
aber ſeit langem ſchon kein Luxusgetränk mehr Man könne
ſagen Ein braver deutſcher Mann mag keinen Tſchechen leiden
doch ſeine Biere trinkt er gern Heiterkeit Seine Freunde
würden gegen dieſe Poſition ſtimmen

Abg Dr Haſſe nl befürwortet die vorgeſchlagene Zoll
erhöhnng es handle ſich hier nur um eine Luxusabgabe
Abg Nöſicke Deſſau b k Fr hält die Gründe die man für

dieſe Zollerhöhung angeführt bat für hinfällig Pilſener Bier
würde keineswegs nur von den oberen Zehntauſend getrunken
dieſe trinken Wein Es ſei überhaupt nicht zu billigen aus dem
Zolltarif einzelne Poſitionen herauszugreifen und mit höheren
Zöllen zu belegen Eine Erhöhung des Zolles auf Bier würde
nothwendig auch zu einer Erhöhung der Vrauſteuer führen und
dieſe würde auf viele kleine Brauer geradezu ruinös wirken

Abg Bindewald Antiſ tritt für den erhöhten Bierzoll ein
das Deutſche Reich brauche Geld für die Flotte und da ſei es
ganz angebracht auch das Ausland heranzuziehen und das
Tſchechenbier höher zu beſteuern

Abg Dr Müller Sagan ſpricht gegen die Zollerhöhung die
ſelbe würde eine große Erbitterung im deutſchen Volke erregen
Widerſpruch Die ganze Zollerhöhung hätte nur den Zweck

den Oeſterreichern eins auszuwiſchen
Abg Wurm Soz bekämpft gleichfalls die Poſition Falſch

ſei es zu ſagen daß das Ausland dadurch zu den Koſten der
Flotte herangezogen werde kein Zoll werde vom Auslande ge
tragen

il Juni 1900

leferent Abg Dr Paaſche nl vertheldlgt noch kurz dieSen di n gerichteten Vorwürfe
Buig des Bierzolles bewilligt

erhöhung auf Liqueure von 1
äſſern von

M vorer ſich die Abgg Drgtkenbuhr
o

Darauf wird die Er
Punkt 3 ſchlägt eine Zole brigen Branntweine in

Nach kurzer Debatte anSoz Lucke B d Bebel Soz werden auch dieſe 3
erhöhungen bewilligt

Der nächſte und letzte Punkt erhöht den Zoll auf Schaum
weine von 80 auf 120 M pro Doppelcenktner

Nach kurzer Debatte ſtimmt das Haus auch dleſer Zoll
erhöhung zu

Der Termin für das Jnkraſttreten des Geſetzes wird auf den
Juli d J feſtgeſetzt Ab gelehnt wird ein Antrag des Abg

Semler der für ſchon beſtellte oder vor dem 15 Mai
Freihafen lagernde Waaren bis zum 1 Okt die Verzollung zu
den bisherigen Sätzen verlangt

Angenommen wird ferner eine Reſolution in der eine
v inländiſchen Schaumweines r Waggt wird

Hiermit iſt die zweite Beratung des Antrags Baſſermann zum
Zolltarifgeſetz erledigt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 12 Uhr Tages
ordnung Rechnungsſachen Jnterpellation der Sozialdemokraten
betr Verſtöße gegen den Koalitionsparagraphen
ordnung in Reuß j L und Anhalt zweite Berathung des Reichs
feuchengeſetzes und dritte Berathung des Handelsproviſoriums
mit England

er Gewerbe

Schluß 72 Uhr

Preußiſcher Landktag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

77 Sitzung vom 9 Juni 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſch v Thielen u ga
Ueber die Rechnungen der Oberrechnungskammer

1 April 1898/99 ſoweit ſie ſich auf die

Darauf ſetzt das Haus die zweite Berathung des Geſetz
entwurfs betr Maßnahmen zur Verhütung der Hoch waſſer
gefahren in der Provinz Schleſien fort bei dem vom Abg
v Arnim ſk nen beantragten S 49 wonach die im Geſetz für
Schleſien vorgeſehenen Maßnahmen nicht vor dem Jnkrafttreten
eines Geſetzes betr Maßnahmen zur Verhütung von Ueber
ſchwemmungen an der unteren Oder in Angriff genommen
werden ſollen

Abg Frhr v Williſen n Gen beantragen hinter demSe Spree Havel und
Abg Braner fk beantragt auch noch die Worte Lauſitzer

Neiße einzufügen
Die Abgg Letocha Cir u Gen beantragen folgende

deſolution
Die Staatsregierung zu erſuchen thunlichſt bald Maß

nahmen zur Verhütung von Ueberſchwemmungen und Hoch
waſſergefahren im oberſten Laufe der Oder von der
Landesgrenze bei Olſa bis Koſel und der auf dieſer Strecke
einmündenden Nebenflüſſe Oppa und Zinna zu ergreifen
Miniſter v Thielen betont daß das Haus aus dem ſteno

graphiſchen Bericht ſeiner Redners Rede vom 7 d M die
Ueberzeugung gewonnen haben müſſe daß die geſtrigen Be
hauptungen des Grafen Arnim über dieſe Rede unrichtig ſeien
Vor allem habe er nicht geſagt daß das Kanalprofjekt nur in
ſeinem ganzen Umfange auf einmal in Angriff genommen werden
könne oder gar nichts Er bitte hier in den 8 40 jetzt nicht
Dinge miteinander zu verkuppeln die mit der Vorlage nichts
zu thun haben Man könne dann gerade ſo gut noch den
Pregel die Sieg und andere Flüſſe hier mit hineinbringen Die
Konſervativen drückten ſich ſehr vorſichtig aus in Bezug auf alle
mit dem großen Kanalprojekt zuſammenhängenden Projekte und
wollten ſich nicht binden Dagegen verlangten ſie von der
Regierung eine ſolche Bindung Der mit den hier vorliegenden
Anträgen verbundene Zweck der Regierung einmal ordentlich die
Wahrheit zu ſagen ſei ja erreicht Heilerkeit und ich zweifle
nicht daran daß heute vielleicht noch ſchärfere Worte gegen die
Regierung fallen werden Aber die Regierung habe ein gutes
Gewiſſen Alſo meine Herren ſchütten Sie Jhr Herz unr aus
und ziehen Sie dann Jhre Anträge zurück Stürmiſche
Heiterkeit

Ein Regiernugskommiſſar ſetzt den Unlerſchied zwiſchen dem
im Jahre 1898 für Schleſien beabſichtigten Projekt und der jetzt
zur Berathung ſtehenden Vorlage auseinander

Abg Braner fk macht auf die dringende Nothwendigkeit
der Regulirung der Lauſitzer Neiße aufmerkſam

Abg Prätorius konſ weiſt darauf hin daß Aeußerungen
der Regierung ſchon aus früheren Jahren vorliegen in denen
eine baldige Regulirung der unteren Oder in Ausſicht geſtellt
worden ſei Warum komme denn jetzt eine ſolche Vorlage
nicht Die Regierung erſülle ihr Verſprechen alſo nicht und er
werde die nöthigen Lehren daraus ziehen Er betone aus
drücklich daß ſie niemals geglaubt hätten ſie ſeien allein auf
der Welt Aber er könne doch verlangen daß gegebene Ver
ſprechen auch erfüllt würden Sie verlangten nur was man
von einer einſichtigen Regierung verlangen könne Er ſei kein
Gegner der Waſſerſtraßen aber pflichtvergeſſen würde er
bandeln wenn er für irgend eine Waſſerſtraße einen Pfennig
bewilligte bevor die untere Oder regulirt ſei LLebhaſter Bei
fall rechts Während dieſer Rede verläßt Miniſter v Thielen
nach mehrmaligem Kopfſchütteln den Saal

Geh Rath Frhr v Seherr Thoſt legt dar daß die Regulkrung
der unteren Oder mit dem Ausbau der ſchleſiſcheu Flüſſe nichts
zu thun habe Die Regulirung der unteren Oder werde gleich
zeitig mit den ſchleſiſchen Flußregulirungen erfolgen

Abg v Werdeck beruſt ſich zum Beweis dafür daß Abg
v Arnim die Erklärung des Miniſters v Thielen vom 7 d M
richtig aufgefaßt habe auf die Parlamentsberichte der Zeitungen
der verſchiedenſten Richtungen Nationalzeitung, Krenzzeitung,
Berl Tageblatt und Vorwärts hätten übereinſtimmend

dieſelbe Auffaſſung von der Rede des Miniſters gehaht
Angeſichis der Unthätigkeit der Regierung den Klagen der Spree
anwohner gegenüber ſei es kein Wunder wenn das Vertrauen
der Bevölkerung zur Regierung unter den Gefrierpunkt finke

Abg Frhr v Williſen bittet dringend um Annahme ſeines
Antrags Dadurch helfe man einer verzweiſelnden Bevölkerun

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird gegen die
Stimmen der Konſervativen angenommen wodurch etwa
zwölf Redner nicht mehr zum Worte kommen die zum Theil in
Bemerkungen zur Geſchäftsordnung ihr lebhaftes Bedauern
darüber außlprechen daß ihnen das Wort abgeſchnitten
worden iſt

Darauf wird der Arag auf Einfügung eines neuen F 49
nebſt den dazu geſtellten Unteranträgen abgelehnt Dafür
ſtimmen nur die Konſervativen

Die Debatte und Abſtimmung über die Reſolution Letocha
wird auf Antrag Letocha verſchoben

ur Ueberſchrift und Einleitung bemerkt
lbg v Pappenheim man könne es ihnen nicht ver

denken wenn ſie nach den gemachten Erfahrungen mit den ver
faſſungswidrigen Verhandungen mit der äußerſten Vorſicht alle
a der Regierung betrachteten die mit der Kanalvor
lage in Zuſammenhang ſtänden

S

r



er

ice präſident Frhr v Heereman erllärt dieſe Ausführungen
eh n zur Ueberſchrift und Einleitung des Geſeßes

eiterkeit
Abg v Arnim k führt ans der ehe agene 8 409 ſtehe

woy mit dem Geſetzentwurf in Zuſammen an
icepräſident Frhr v Heereman bemerkt dieſe Ausführungen

des Redners ſtänden aber nicht mit der Ueberſchrift und Ein
leitung des Geſetzes in nennen

Die Ueberſchrift und Einleitung wird genehmigt worauf die
weite Berathun e des Geſetzentwurfs betr die Fluß
egulirungen in Schleſien beendet iſt

s folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr das Nuh e
zur der Organiſten Kantoren und Küſter und die

ürſorge für ihre Hinterbliebenen in der evangeliſchen Landes

re x Alf ren des Geſer Entwurf will die zur Durchführung des Geſetzes erforderlichen Mittel die im Beharrungszuſtande 98,165 v jährlich be
tragen aufbringen 1 durch Beiträge der Betheiligten 2 durch
Ueberſchußabgabe vermögender Kirchenkaſſen und 3 durch Bei
träge der betheiligten Kirchengemeinden

Abg v Wrochem beantragt Ueberweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Hachenberg nl Wenn wir erſt eine Kommiſſions
berathung beſchließen ſo wird die Vorlage wahrſcheinlich in
dieſer Seſſion uicht mehr verabſchiedet Jch bitte daher ſofort
die zweite Leſung vorzunehmen

Geh Rath Schwarzkopf bittet das Haus die Vorlage un
verändert ohne Kommiſſionsberathung anzunehmen
wen Porſch Ctr hält eine Kommiſſionsberathung für noth

en I
Abg Arendt fk ſchließt ſich dem Vorredner an bittet aber

nur eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu wählen
Abg Frhr v Richthofen erklärt ſich namens des Abgv Wrochem damit einverſtanden daß diezu wählende Kommiſſion

nur 14 Mitglieder zählen ſoll
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

verwieſen
Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkommiſſion über den

Antrag Kropatſchek wonach zunächſt die Vortheile die die
Geſetzgebung der letzten Jahre den Oberlehrern an ſtaatlichen
Gymnaſien gewährt hat auch den Oberlehrern und techniſchen
Lehrern an den nicht ſtaatlichen aber vom Staat unterſtützten
Anſtalten zugeſtanden werden ſollen Ferner ſollen denjenigen
r und vollbeſchäftigten ſtaatlich geprüften Zeichen
ehrern an höheren Schulen welche an der Anſtalt ihrer Haupt
thätigkeit den vollen lehrplanmäßigen Zeichenunterricht jedoch
weniger als 12 Stunden wöchentlich ertheilen die im 8 1 Nr 4
des 3 Nachtrags zum Normaletat vorgeſehenen Gehaltsſätze ge
währt werden

Die Kommiſſion beantragt Annahme dieſes Antrags
Geh Rath Germer bittet um Ablehnung des zweiten Theils

des Ankrags
Abg v Bandelotv beantragt den Antrag Kropatſchek

dahin abzuändern daß die in demſelben vorgeſehenen Ver
aünſtigungen möglichſt gewährt werden ſollten

Mit dieſer Aenderung wird der Antrag Kropatſchek an
genommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr dritte Leſung des Geſetzes

betr Maßregeln gegen die Hochwaſſergefahren in
Schleſien Petitionen

Schluß 1 Uhr

Ansland
Die Wirren in China

Nach einer Meldung aus Tientſin unterm 9 d M ſind
Mannſchaften von den deutſchen Kreuzern Hanſg und
Hertha in Taku eingetroffen hier kamen 50 Mann

E

heute früh von hier in zwei Eiſenbahnzügen nach Peking
abgegangen

F ngkong 10 Junk Meldung des Renter ſchen Bureaus
25 ann vom an und 200 walliſche Füſiliere
erhielten Befehl ſich bereit zu halten nach dem Norden
4 v J h e gJrtgr Be ſteht n u wie

rs e genSoldaten aus Indien erſetzt wähen r ruppen werden burcz

Zum Schluß ſei bemerkt daß eine Berliner Meldung beſagt
daß außer dem Chef des Kreuzergeſchwaders auch der Kaiſerliche
Gouverneur in Tſingtau telegraphiſch angewieſen worden iſt zur
Bekämpfung der Aufruhrbewegung in Nordchinag in
geeigneter Weiſe mit zuwirken

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Nach dem unweſentlichen Nachrichtenmaterial zu ſchließen

das von dorther vorliegt hat ſich in den letzten Tagen auf dem
Kriegsſchauplatze nicht allzuviel ereignet Wenig verſtändlich iſt
eine Meldung aus Neweaſtle wongch General Buller
am 2 d die Buren aufgefordert hatte ſich zu ergeben er be
willigte ihnen aber eine dreitägige Waffenruhe um ihren
General Chriſtian Botha die Einholung von Jnſtruktionen
zu ermöglichen Näheres über dieſen Vorgang iſt bisher nicht
bekannt An insbeſondere nicht wie General Botha ſich
zu dem Anſinnen Buller s geſtellt hat Jm übrigen ſeien die
folgenden Meldungen verzeichnet

London 10 Juni General Forreſtier Walker meldet
vom heutigen Tage aus Kapſtadt Eingeborene berichten daß
die Buren in drei Kolonnen geſtern früh in der Nähe von
enningsſpruit ſtanden Die Eiſenbahn zwiſchen Amerikgtation und Kordeval iſt faſt vollſtändig zerrt

London 10 Juni Buller telegraphirt unter dem heutigen
Datum Der Feind hat ſeine ſehr ſorgfältig vorbereitete
Stellung verlaſſen und iſt 26 Meilen nach Nordweſten zurück
gegangen Die britiſchen Verluſte betragen 2 Todte 14 Ver
wundete

London 10 Junk Das Reuter ſche Bureau meldet aus
Lichtenburg vom 7 daß General Hunters vor

e Kolonne am genannten Tage Ventcosdor p beſetzt
abe

Hamburg 9 Juni Der Hamburgiſchen Börſenhalle wird
von der Woermann Linie bezüglich der Zeitungsnotizen über die
Beförderung engliſcher Soldaten auf einem Dampfer
dieſer Linie zwiſchen Kapſtadt und der Walfiſch Bai mitgetheilt
daß ſich die Beförderung lediglich auf die Auswechſelung der
ſtändigen Beſatzung von der Walfiſch Bai bezieht Es handelte
ſich dabei etwa um 80 Mann

Belgien
Wie das Blait Petit Bleu aus Matadi erfährt iſt der

Agent der Antwerpener Kongo Geſellſchaft im Bezirk Mongalla
Moray welcher durch den Major Lothaire als ver ant
wortlich ſür den Aufſtand der Bundjas den Behörden
überliefert worden war todt in ſeinem Bett in Boma ge
funden worden

Die Vertreter der Signatarmächte der internationalen
Konvention zur Regelung der Einfuhr und des Ver
kaufs von Spiritnoſen in Afrika vom 8 Juni 1899
unterzeichneten in Brüſſel das Ratifikationsprotokoll Die Kon
vention ſoll am 8 Juli in Kraft treten Der Einfuhrzoll nach
Afrika ſoll nicht unter 60 oder 07 Francs pro Hektoliter des
fünfziggradigen Alkohols betragen d i das Vierfache der Taxe

britiſcher und 30 Mann ruſſiſcher Truppen an Jn Berichten
aus Peking heißt es daß die Lage dort bedrohlich und Bei
ſtand dringend nothwendig ſei General Nieh habe den Befehl
erhalten die Eiſenbahn zu ſchützen und die Boxers wenn mög
lich ohne Anwendung von Gewalt auseinanderzutreiben er ſei
ernſtlich wegen der Tödtung Aufſſtändiſcher getadelt worden
1500 Mann von ſeinen Truppen ſind nach Lutai zurückgekehrt
die andrren folgen Der Vice König von Tſchiti wandte ſich
mit der Bittſchrift an den Thron den fremden Mächten die
Benutzung der Eiſenbahn zu geſtatten ſonſt ſeien ernſte Wirren
unvermeidlich Die Boxerbewegung greift auch in der Provinz
Schauſi weiter um ſich Viele Tauſende ſollen von jenſeit
Shang tſun unterwegs ſein entweder um General Nieh zu
umzingeln oder um hierher zu kommen Ein Theil der
Truppen Genegzal Nieh s ſoll ſie jenſeit Yangtſun in ein Ge
fecht verwickelt haben Ein Chineſe der aus Machigpu zu Fuß
hierher gekommen iſt erzählt daß die Eiſenbahn von Huang
iſun bis Lofa in einer Ausdehnung von 33 Meilen vollſtändig
zerſtört iſt 111 franzöſiſche Marxinemannſchaften ſind mit
einem Maſchinengeſchütz Freitag nacht hier eingetroffen

London 9 Juni Der Times wird aus Peking gemeldet
dort ſeien Einzelheiten bekannt geworden wonach die Miſſionare
Norman und Robinſon in barbariſcher Weiſe in
Stücke gehackt worden ſeien Die chineſiſche Regierung
könne nicht von der Anklage befreit werden daß ſie an den
Mordthaten mitſchuldig iſt Sie ſchickte nach Chochau und
Paotingfu den Hauptcentren der Boxer einen bekannten

emdenfeindlichen Beamten als Unterſuchungs Kommiſſar der
elbe war Direktor jenes Bergwerks und Eiſenbahn Bureaus

das dazu gegründet worden war um alle Eiſenbahn und
Bergwerks Unternehmungen zu verhindern Die Nachricht
daß General Niehs Truppen auf die Boxer welche die Eiſen
bahn bei Tientſin zerſtörten gefeuert hätten gab zu der Hoff
nung Anlaß daß die Regierung ihre Politik ändern werde
Nun iſt aber die Nachricht in Peking eingetroffen daß Nieh s
Truppen den Befehl erhalten hätten zum Lager bei Lutai
zurückzukehren und daß ihr Vorgehen getadelt worden ſet

Nach einer Meldung der Dailh Mail aus Tientſin
ſchließen ſich faſt alle Dörfer um Tientſin der Boxerbewegung
an Abtheilungen von Ausländern die ſich den Dörfern nähern
werden von bewaffneten Banden zurückgetrieben

London 9 Juni Die Blätter veröffentlichen Telegramme
aus Tientſin denen zufolge das diplomatiſche Corps in
Peking beſchloſſen hätte bei dem Kaiſer und der Kaiſerin
Wittwe eine Audienz nachzuſuchen Jn dem Zweige
Paotingfu der Lohan Eiſenbahn ſoll der Bahnkörper anf eine
Strecke von 50 Meilen zerſtört ſein ebenſo eine Anzahl von
Bahuſtationen unter denen ſich Tſchangtſin dien und Lu kig
tſchao befinden

London 9 Juni Dem Reuter ſchen Buregu wird aus
Tientſin von geſtern gemeldet daß ein neu erlaſſenes kaiſer
liches Edikt den Boxers Lob ertheile und das Vor
gehen derjenigen chineſiſchen Truppen tadle
welche die Boxers angriffen und tödteten

Shanghai 9 Jnni Telegramm des Reuter ſchen Bureaus
Die Stadt Tung Tſchao iſt niedergebrannt die dortigen
Miſionare ſind aber gerettet

DTieutfin 10 Juni Telegramm des Nenter ſchen

vom Jahre 1890
Nußlaud

Durch einen Befehl des Kaiſers wird die Errichtung
und Verwaltung eines ſibiriſchen Armeecorps an
Stelle der Verwaltung des ſüd uſſariſchen Armeebezirks und der
Jntendanturverwaltung dieſes Bezirks angeordnet Zu dem neu
gebildeten Armeecorps gehören Die erſte und zweite oſtſibiriſche
Schützenbrigade und die zweite oſtſibiriſche Linienbrigade mit
Ausnahme des erſten oſtſibiriſchen Linienbatgillons welches

aus zwei Bataillonen beſtehendes Regiment umformirt
wird

Die Königin von Griechenland und der Prinz Chriſtoph
ſind am Sonnabend in Petersburg eingetroffen

Dürkei
Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel unter

nahm am Sonnabend in der Angelegenheit des Differential
tarifes amtliche Schritte bei dem engliſchen und franzöſiſchen
Botſchafter und dem ruſſiſchen Geſchäftsträger und erhielt die
Zuſage daß die Vertreter genannter Mächte demnächſt zu
Gunſten Griechenlands bei der Pforte inter
veniren werden Der bulgariſche diplomatiſche Agent
erhielt aus dem Hildiz Palais die Nachricht daß ihm nächſter
Tage weitere Mittheilungen bezüglich des Differentialtarifs zu
gehen würden Von ſeiten der Vertreter der Balkanſtaaten hofft
man daß ſich eine Hinausſchiebung der Maßregel werde erreichen
laſſeir damit inzwiſchen Verhandlungen über Handelsverträge
eingeleitet werden können

Vermiſchtes
Groſ feuer Am Sonnabend mittag entſtand in der Thoerb

ſchen Oelfabrik in Harburg Feuer welches ſich mit raſender Ge
ſchwindigkeit ausbreitete und eine ganze Reihe benachbarter
Baulichkeiten in Flammen ſetzte Obwohl auch von Hamburg
mehrere Löſchzüge zur Hilfeleiſtung herbeikamen wurden außer
der Oelfabrik noch eine Palmkernfabrik eine Salpeter
fabrik ein Speicher und ein großer Lagerplatz auf
welchem große Quantitäten Mehl lagerten völlig zerſtört
Auch eine Anzahl von Wohnhäuſern welche zu dem ge
fährdeten Viertel zwiſchen Schloßſtraße und Vahnhofſtraße ge
hörten wurde beſchädigt Erſt nach fünfſtündiger angeſtrengter
Arbeit war man gegen 7 Uhr abends des Feuers Herr Der
Schaden wird auf mehr als vier Millionen Mark geſchätzt
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts Beſtimmtes
ermittelt worden Jn der vergangenen Nacht zum Sonntag
brach in dem Materiallager der Marinereſſorts auf der Jnſel
Neuholland ein großer Brand auzs deſſen Entſtehungs
urſache unbekannt iſt Starker Wind begünſtigte das Umſich
greifen des Feuers welches erſt gegen Morgen bewältigt wurde
Ein Theil des Gebäudes iſt niedergebrannt Der Schaden iſt
groß aber noch nicht genau feſtgeſtellt es verlantet derſelbe
betrage ungefähr eine Million

Grofſzfener in Heinersdorf Während des heftigen Ge
witters das am Sonnabend nachmittag ſüdlich von Berlin
miederging ſchlug der v in das Heim für Geneſende welches
die Stadt Berlin in dem ſtattlichen früheren Herrenhauſe ihres
Rieſelgutes Heinersdorf eingerichtet hatte as Nähere über
das Feuer beſagt folgender Bericht Als während des Gewitters
ein beſonders heftiger Schlag Pierre Fehde der Schweſtern

Das hat eingeſchlagen, und blickte aus dem Fenſter nach der
benachbarten Kirche da ſie glaubte daß der Bliß dieſe getroffen
habe Etwa eine halbe Stunde ſpäter entdeckte man daß in
einer der Dachkammern der Dachſtuhl war vollſtändig aus

Bureaus Ungefähr 1500 Mann fremder Truppen ſind gebrannt der Kleiderſchrank und das Bett in hellen Flammen

ſlanden und daß auch Decke und Fußboden ſchon hDieſes Zimmer f wi wei rannteinen ibableiter r ſche u walten der
Blitz einen der Blitzableiter traf und ſich dann theilte derwährend der Hauptſtrahl die Leitung entlang in ehe Erde
ein Strahl den Schrank und das eiſerne Bett traf und r
Feier verurſachte Die Mehrzahl der 46 Patienten befand in Park als das Feuer entdeckt wurde Nur ein Herzkrant
lag in einer der Dachkammern im Bette Der Anſtalisarzt un
einige Bedienſtete ſtürzten ſobald der erſte Feuerruf ertönt
nach oben und trugen den Kranken hinunter nicht um eine
Minnke zu früh da deſſen Bett ſchon Feuer gefangen batte
Mit aller Macht ſuchte man dann des Feners Herr zu werden
richtete aber nichts aus da die Gutsſpritze micht fünktioniren
wollte und die Schläuche zu kurz waren Erſt als die herbej
gerufene Hilfe kam gelang es ren Halt zu gebieten
und ſie auf den Dachſtuhl und das Obergeſchoß zu beſchränken
Der durch das Feuer angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend

Die Lage der Börse
ist fortgesetazt eine höchst unsichere Den bedeutenden Kurs
rückgängen vom Donnerstag letzter Woche ist nach schwacher Be
ruhbigung am Freitag am Sonvabend ein neuer starker Kurssturz
gefolgt so dass die verllossene Woche thatsächlich als schwarze
Woche bezeichnet werden muss Die Stürme waren von einer
Wucht wie seit Jahren nicht beobachtet worden ist Unaufhalt
sam massenhaft drängte das Angebot In wilder Hast warf das
Publikum freiwillig oder gezwungen seinen Besitz an dem eg
bisher s0 zähe festgehalten hatte auf den Markt Die stürmischenAbgaben fanden aber Keine Aufnahme es fehlte an Käufern ung

viele starken Hände hatten genug mit sich selbst zu thun Es
zeigte sich welchen Schaden die börsenfeindliche Gesetzgebung
angerichtet hbat als sie das Termingeschäft in Montan ung
Industriepapieren verbot Vor Geltung des Börsengesetzes
konnten sich diejenigen die in diesen Werthen engagirt waren
vor plötzlichen Katastrophen dadurch schützen Jass sie ihre
Verpflichtung weiter schöben bis es ihnen an der Zeit schien sie
abzuwickeln Dieses natürliche Ventil ist mit der Aufhebung
des Terminhandels beseitigt Die Folge davon sind Kurs
zusammenbrüche wie sie am Donnerstag eingetreten sind

Welche Verheerungen die Krisis der letzton Wochen in den
Kurswerthen angerichtet zeigt nachstehende Uebersicht einer
Anzahl hochangesehener Werthe Es notirten

20 April 8 Juni Rückgang
Arenberger Bergbaugesellschaft 1852 1277 75
Baroper Walzwerk 230 1862 43Bismarckhütts 35 300 35Bochumer Gussstaul 2276,60 225 51,60
Bösperde Walzwerk 240 179 61Oaroline Bergwerk 17237 148 243Concordia Bergwerk 869 315 54Consolidation 4238,10 361 61,60Oröllwitzer Papierfabrix 244 200 44
Dannenbaum 166 130 362Donnersmarckhütte 281 237 44Dortmunder Dnion 1373 110 27Düsseldorfer Eisenhütto j 2289 224 65Fschweiler Bergwerk 223871 265 22
Friedrich Wilhelmhütte 232 193,1 38,90
Geisweider Eisenwerk 3361 275 61Gelsenkirchen Bergwerk 2229 196,90 32,60
Gelsenkirchener Gussstahlwerke 221,10 187 33,85
Hallesche Maschinenfabrik 416 396 202083 352
Hibernia 23237,40 219,40 33Hösch Pisenwerk 250 214 36Kattowitzer Bergbaugesellschaft 2588 207 51
Kölner Bergwerksverein 492 4104 82König Wilhelm Bergwerk 3325 280 45
Königsborn Bergwerk 261 219 42Daurahütt e 2331,40 240 41,15Magdeburger Bergwerk 666 528 38Massen Berzwerk 217 176 40Mathildenhüttoe 2236 192 643Menden und Schwerte 177 1553 21Nordstern Steinkohlenbergwerk 282 238 34
Phönix Bergwork 228 186 37Rhein Bergbau und Hüttenges 183 157 26Rombacher Hütten m 309 274 35
Rothe Erde J 197 170 27Schlesische Zinkhüttenges 4328 388,10 39,90
Westfälische Drabtindustris 219 35 180,30 39,05
Westfälische Stahlwerke 2260 219 41Wittener Gussstahlwerke 278,60 241 37,35
Nach dieser Krisis muss sich allmälig eine Erleichterung

und damit auch Gesundung des Marktes anbahnen Die
Kursbewerthung und die Rentabilität der Montanpapiere sind
einander näher gerückt Darin liegt das Heilsame und Versöhnende
der jüngsten Kurs bewegung Die fortgesetzt gute Lage unserer
Industrie wird wiederum auch in der Bewerthung der Notirungen
zur Geltung Kommen

Wanren und ProdukKtenberiehte
Getreide

New Vork 9 Juni Telegr Rother Winterweizen
81 Juni Juli 76 September 772, Dezember
Mais Juli 445 September 45 Dezember Moehl 2,70
Getreidefracht 37,Ohleagse 9 Juni Telegr Weizen Juni 70 Juli 71
Mais Juli 39

Hamburg 9 Juni Weizen loco steigend loco holsteinischer
153 158 Roggen loco fest mecklenburger loco 157 168 rus
sischer loco fest 118,00 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 9 Juni Weizen auf Termine behauptet Novbr
182 Roggen loco auf Termine fest Oktbr 134

Antwerpen 9 Juni Weizen steigend
fest Gerste behauptet

Roggen fest Hafer

Petroleum
6 d amburg 9 Juni Petroleum still Standard white loco

r

Bremen 9 Juni Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum
loco 6,65 Br

Antwerpen 9 Funi Sehlussbericht Rakkinirtes Type weiss
loco 18,50 bez u Br per Juni 18,50 Br per Juli 18,50 Br per
August 18,75 Br Rubig

New Nork 9 Juni ſTelegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15
do Credit Balances at Oil City 125 00

Zuckoer
London 9 Juni 9690 Javazucker loco 13 ruhig Rüben

Rohzucker 107 sh d Käufer
Paris 9 Juni Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 3à 32, Weisser Zucker stramm Nr 3 per 109 kg Jnni 325, Jul

328 Juli Aug 32 Okt Jan 28

ist der einzige Kaffee
Zusatz der einmal ge
braucht immer wiederv genommen Wird

7 Orig Marke in Dosen

Die Anskunſtei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich
über 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien ne Ab

Hhe Kradstreet Gompany ertheilt kaufmän
künſte Jahresbericht und Tarife poſtfrei
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